
Doch zunächst die Auflösung des letzten Rätsels.
Ohne Übertreibung kann gesagt werden, dass der
letzte „Holzweg“ etwas ganz besonderes war. Denn
erstmalig wurde die Lösung frei Haus mitgeliefert –
und das bereits in der Überschrift. „Die Millionen-
show“ lautete diese und war gleichwohl auch die
richtige Antwort auf die im Rätsel gestellte Frage.
Viele mögen wohl bei der beschriebenen Sendung
zunächst an „Wer wird Millionär?“ gedacht haben.
Doch läuft diese Erfolgsshow mit identischem Kon-
zept auch in über 100 weiteren Ländern. Und so war
im letzten „Holzweg“ nicht die deutsche, sondern die
österreichische Variante der Quizshow beschrieben.
Auch diese wird von der Produktionsfirma Endemol
produziert und in Köln aufgezeichnet. Hinweise auf
die Lösung ergab sich zum einen aus dem Sendebe-
ginn im Januar 2000, aber auch aus der mit 100 Euro
honorierten Einstiegsfrage (Start von „Wer wird Mil-
lionär?“: 3. September 1999; Einstiegsfrage: 50
Euro). Dem treuen Fan unserer Rätselreihe mag der
Tipp auf einen „Holzweg“ von vor drei Jahren weiter-
geholfen haben. Damals wurde an dieser Stelle die
Stadt Wien beschrieben, der Hauptsitz des Senders
ORF, der „Die Millionenshow“ ausstrahlt. Moderiert
wird das Quiz seit September 2002 vom ehemaligen
Skirennläufer Armin Assinger. 
Leider waren alle Teilnehmer nicht auf dem richtigen
Lösungsweg!

Die Stadt mit Höhen und Tiefen
Begeben wir uns heute in eine Stadt, die zu den 
schönsten Städten der Welt zählen mag. Doch ganz
gleich, ob sie die schönste oder „nur“ schön ist, 

beeindruckend ist sie allemal, diese Hauptstadt und
Metropole an der Westküste eines Kontinents. Aus 
historischer wie auch aus architektonischer und geo-
logischer Sicht. Auf sieben Hügeln erbaut durchkreu-
zen hier viele Straßen bergauf bergab die Stadt. Um es
dabei seinen Bürgern und Besuchern hier und da 
etwas leichter zu machen, gibt es in der Stadt auch 
ausgefallene Fortbewegungsmöglichkeiten. So kann
man etwa in einer speziell konstruierten und histori-
schen Kabine fahren – oder besser gesagt: sich ziehen
lassen – um einen Höhenunterschied zu bewältigen.
Eine Fahrt mit dieser Konstruktion, welche der Brock-
haus gar als ein Wahrzeichen dieser Stadt bezeichnet,
gehört ohne jeden Zweifel zu einer der Hauptattraktio-
nen. Sie sollte sich kein Tourist entgehen lassen, wenn
er von der im Rechteckschema angelegten Unterstadt
in das Zentrum gelangen will. Ein Muss, wie auch die
Besichtigung der monumentalen Hängebrücke, mit
ihren gewaltigen 190 Meter hohen Pylonen, zwischen
denen die Brücke auf einer Länge von etwa 1.013 Me-
ter freitragend ist. Dieses auffallend rot lackierte Bau-
werk führt auf einer Gesamtlänge von über 2.200 Me-
ter Fahrzeuge in rund 70 Meter Höhe über das Was-
ser. Natürlich bietet diese Metropole (die keine Millio-
nenstadt ist!) neben der Fahrt in den rustikalen
Waggons der Straßenbahn noch viele weitere High-
lights und Sehenswürdigkeiten.
Doch hat die Geschichte der Stadt auch traurige Kapi-
tel. Etwa als durch ein Großfeuer im letzten Jahrhundert
– wie auch schon viele Jahre zuvor durch ein Erd-
beben – große Teile der schönen Stadt zerstört wurden. 
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Verlassen wir den Ratesessel der Quizsendung des letzten „Holzweges“ und suhlen uns in traumhafter Welt
des Konjunktivs. „Wo würden wir hinreisen, wenn wir in diese Show kämen und einen Geldpreis gewinnen
würden?“ In die im heutigen Rätsel gesuchte Stadt? Doch Vorsicht bei der Antwort! Denn wie immer kann bei
uns eine Rätselreise allzu leicht auf dem „Holzweg“ enden. Und nur unter den richtigen Einsendungen verlo-
sen wir eine kostenlose Teilnahme an einem Oemus-Media-Fortbildungskurs Ihrer Wahl.


